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zum ULV-Ausschuss am 01.03.2016, TOP 3 
Hinweis für die Presse: Bitte nicht vor dem Sitzungstermin veröffentlichen. 

Landkreis Ebersberg Ebersberg, 18.02.2016 
Az. F / HH 2015 / vorl.JE Zuständig: Keller Brigitte,  08092-823-211 

Vorgesehene Beratungsreihenfolge 
ULV-Ausschuss am 01.03.2016, Ö 

 

Haushalt 2015, Bericht über das vorläufige Jahresergebnis 2015 

 

Sitzungsvorlage 2015/2551 

I. Sachverhalt: 

In der letzten Woche haben die Sachgebiete ihre Abschlussberichte vorgelegt. Diese werden 
im zentralen Controlling ausgewertet und mit den Sachgebiets- und Abteilungsleitungen im 
Rahmen der Controllinggespräche besprochen und analysiert. Der endgültige Buchungs-
schluss wurde 2015 erstmals auf den 31.01. des Folgejahres festgesetzt, so dass das Er-
gebnis des ULV schon endgültig gewertet werden kann. 
 
1. Gesamtüberblick (Cockpit): 
 
1.1: Investitionen (Stand: 16.02.2016): 
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Der Mittelabfluss bei den Investitionen ist in den Beobachtungsjahren immer deutlich unter 
der Planung, wie die nachfolgende Darstellung zeigt: 
 

 
 
Wesentliche Ursachen für die starke Abweichung beim Mittelabfluss sind – wie in jedem Jahr 
- die Straßenbauinvestitionen.  
 
Die größten Planabweichungen gab es bei der Deckensanierung OD Poing (- 150.000 €), 
beim Kreuzungsumbau BAB 94 bei Parsdorf (- 150.000 €), beim Deckenbau Neufarner Berg 
(- 267.311 €) sowie beim Radweg EBE 6 (150.000 €). 
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1.2: Ergebnisrechnung (Stand: 16.02.2016): 
 

 
 
Diese Grafik zeigt das Ergebnis ohne die Kommunale Abfallwirtschaft zum Stand 
16.03.2016.  
 
Entwicklung der Ergebnisse: 
 

 
 

Wie man dieser Tabelle entnehmen kann, schwanken die Planabweichungen enorm und 

liegen zwischen – 18,3 % bis + 12,2 % im Betrachtungszeitraum. Hauptursächlich für das 

gute Ergebnis ist die Schülerbeförderung (- 179.367 €) sowie das Bauamt (- 128.365 €). Ins-

gesamt haben fast alle Kostenstellen zu diesem positiven Gesamtergebnis beigetragen.  
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Die Kommunale Abfallwirtschaft als kostenrechnende Einrichtung wird nicht über die 

Kreisumlage, sondern über Gebühren der Benutzer finanziert. Sie wird am Schluss dieses 

Berichtes gesondert dargestellt. 

 

Der ULV-Ausschuss hat den Gesamtplan in Höhe von 4.761.166 € um 534.354 € unter-

schritten, das sind 11,2 %. Das Plan-Budget des ULV-Ausschusses beansprucht 9 % des 

kompletten Budgets der Ergebnisrechnung, die über die Kreisumlage zu finanzieren ist. Das 

Ergebnis des ULV-Ausschusses macht nun einen Anteil von 7,1 % aus, es gab also im Jahr 

2015 Verschiebungen in der IST-Entwicklung zwischen den Teilhaushalten.  

 

 
2. Detaillierte Darstellung  
 
2.1 Ergebnisrechnung: 
 

 
 
Die größten Nettopositionen liegen im Bereich der Kostenstellen 910 Kreisstraßenunterhalt 

und 112 ÖPNV/ Radwege, diesen Kostenstellen kommt im zentralen Controlling deshalb 

besondere Bedeutung zu. 

 
Begründungen für größere Abweichungen in der Ergebnisrechnung 
 
1) 113 (Schülerbeförderung)  – Unterschreitung 179.367 € bzw. 13,9 % 
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Die Unterschreitung ergibt sich überwiegend aus der höheren Erstattung des Landes für die 

Schülerbeförderung. 

 
2) 330 – Öffentliche Sicherheit, Gemeinden – Unterschreitung 63.094 € bzw. 11,7 % 
 
Mehreinnahmen beim überlassenen Kostenaufkommen, also den Bescheiden, die das Land-

ratsamt erlässt, in fast allen Aufgabenbereichen. Insb. Mehrerlöse bei den waffenrechtlichen 

und sprengstoffrechtlichen Entscheidungen und bei den gaststättenrechtlichen Entscheidun-

gen. 

 
4) 420 – Bauamt – Unterschreitung 128.365 € bzw. 4,3 % 
 
Deutlicher Anstieg der Baugenehmigungen von geplant 700 auf 830. Insgesamt wurden die 

Erträge aufgrund der regen Bautätigkeit deutlich übertroffen. 

 
5) 440 – Wasserrecht, Staatl. Abfallrecht, Immissionsschutzrecht – Unterschreitung 
60.542 € bzw. 24,7 % 
 
Die Erträge im überlassenen Kostenaufkommen lagen um 52.000 € über der Planung, dar-

über hinaus gab es einen ungeplanten Zuschuss für einen Altlastenfall.  

 
6) 450 – Naturschutz, Landschaftspflege – Unterschreitung 41.028 € bzw. 10,4 % 
 
Personalkosteneinsparungen wegen verschiedener Stellenwechsel, höhere Erträge im über-

lassenen Kostenaufkommen. 

 

7) 910 – Kreisstraßen und -unterhalt – Überschreitung 84.403 € bzw. 5,2 % 
 
Kleinmaßnahmen wurden als Investitionen geplant, mussten aber als Aufwand verbucht 

werden. Höhere Gutachter- bzw. Beratungskosten wegen Radwegenetz. 

 
 
Ein Blick auf die wichtigsten Kostenträger: 
 
Es werden insgesamt knapp 80 Kostenträger bewirtschaftet. Nachfolgend die Landkreisauf-
gaben: 
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Beim ÖPNV (1123) erhielt der Landkreis 2015 eine einmalige Sonderförderung für Rufbusse 

in Höhe von 55.000 €. Bei den Ausgaben wurden die verschiedenen Zuschüsse und Beiträ-

ge an den MVV nicht in der erwarteten Höhe abgerufen, sodass es zu Minderausgaben kam. 

 

Insgesamt ist der Bereich des ULV-Ausschusses stark von den Aufgaben des staatlichen 

Landratsamtes geprägt, eine aufgabenbezogene Steuerbarkeit existiert für den Landkreis 

nicht. Steuerbar ist aber die Qualität der Aufgabenerfüllung, insb. der Personaleinsatz.  

 

Es wird beobachtet, dass der Anteil der Kreisaufgaben am Teilbudget zurückgeht zu Lasten 

der staatlichen Aufgaben. Dieses Thema erlangt zunehmend politische Aufmerksamkeit, 

nach dem inzwischen auch im Innovationsring Untersuchungen stattgefunden haben, die 

bestätigen, dass die Finanzierung der Staatsaufgaben durch den Freistaat Bayern weder bei 

der Personalausstattung noch beim FAG-Ausgleich erfolgt.  

 

Das Thema der Unterfinanzierung der Landkreise wegen der zunehmenden Staatsaufgaben 

(ins. auch Asyl) wird Schwerpunktthema bei den Finanzausgleichsverhandlungen 2016. 

 
Ein Blick auf die Personalkosten: 
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Das Teilbudget endet bei den Personalkosten mit einer Punktlandung. 

 

Der Steuerung des Personaleinsatzes kommt in diesem Bereich besonders hohe Bedeutung 

zu. Dies gelingt durch die Vergleiche der Fallzahlen mit dem Personaleinsatz innerhalb der 

80 Kostenträger.  

 
 
2.2 Investitionen 
 
2.2.1 Investitionen der Sachgebiete: 
 
 

 
 
Die Investitionen der Sachgebiete spielen kaum eine Rolle. In der Zulassungsstelle konnte 

der Kauf eines Kassenautomaten (Leasingrückläufer) nicht realisiert werden. Alle erforderli-

chen Genehmigungen für außerplanmäßige Ausgaben wurden erteilt. 

 
2.2.2 Investitionen bei den Straßen: 
 
Anmerkung: Rückstellungen für Straßenbaumaßnahmen werden nicht gebildet, es gilt das 

Prinzip der Neuveranschlagung. Darüber hinaus schreibt die Finanzleitlinie vor, Mittel für 

Grunderwerb zu Straßenbauvorhaben erst dann u veranschlagen, wenn sie konkret realisiert 

werden können. Vorsorgeansätze soll es nicht geben. 

 

Trotz dieser Änderung ist es im Bereich des Kreisstraßenbaus bisher nicht gelungen, eine 

höhere Planungsgenauigkeit umzusetzen, von der Planung sind insgesamt nur 34 % abge-

flossen (479.162 € von 1.398.000 € Planung). 

 

Zu jeder Investitionsnummer werden die Nettoausgaben des Landkreises kumuliert darge-

stellt (Zeitpunkt ab Anlage der Investitionsnummer). Die nachfolgende Tabelle zeigt die Er-

gebnisse der Straßeninvestitionen kumuliert bis 31.12.2015. Es ist auch angegeben, ob die 

Maßnahme baulich abgeschlossen ist. 
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Keine einzige Maßnahme erreicht eine Abweichung, die vom ULV-Ausschuss bzw. Kreistag 

zu genehmigen ist. Der bei I-Nr. 910-06-002 (EBE 6: Verlegung und Einmündung in B 12) 

geplante Zuschuss in Höhe von 95.000 € ging ebenso wenig ein wie der geplante Zuschuss 

auf I-Nr. 910-08-008 (EBE 8: Ausbau der Fahrbahn OD in Nettelkofen) in Höhe von 140.000 

€. Die erforderlichen Genehmigungen für über-/ außerplanmäßige Ausgaben wurden erteilt. 
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3. Kommunale Abfallwirtschaft (075) 
 
Die Kommunale Abfallwirtschaft wurde am 01.01.2008 in den Landkreis als kostenrechnende 
Einrichtung eingegliedert. 
 
3.1 Gesamtergebnis 2015 (Stand 17.02.2016): 
 

 
 
Geplant war 2015 ein negatives Ergebnis in Höhe von 852.603 €, tatsächlich weist die KAW 

zum Jahresende ein negatives Ergebnis in Höhe von 124.595 € aus 

 

Die Abrechnungen 2015 konnten bis zum Buchungsschluss nicht erstellt werden. Die Umbu-

chungen werden deshalb erst 2016 erfolgen. 

 
Das Defizit wird über die Gebührenausgleichsrückstellung gedeckt. Die Gebührenaus-

gleichsrückstellung ist derzeit mit 1.828.199 € bilanziell ausgewiesen (Stand: 31.12.2015).  

Die Rekultivierungs- und Nachsorgerückstellungen betragen zum 31.12.2015 insg. 

5.807.950 €. Zusammen mit den liquiden Mittel verfügt die Abfallwirtschaft zum 31.12.2015 

über 7.636.149 €. 

 
3.2 Investitionen 
 
Im Bereich der Abfallwirtschaft gibt es folgende Investitionstätigkeit: 
 

 



Seite 10 

Die Investitionen im Einzelnen: 
 

 
 
Die geplanten Investitionen wurden teilweise im Jahr 2013 nicht ausgeführt. Die erforderli-

chen über-/ außerplanmäßigen Genehmigungen wurden erteilt. Der Carport wurde nicht 

ausgeführt und hat auch 2016 einen Ausführungsvorbehalt, d.h., der ULV-Ausschuss muss 

vor der Erteilung von Aufträgen entscheiden, ob die Maßnahme ausgeführt werden soll. 

 
 
3.3 Die Kostenträger in der Kommunalen Abfallwirtschaft (KAW) 
 
In der Anlage sind die Kostenträger mit den Erträgen und Aufwendungen dargestellt. Nach-
folgend eine Übersicht: 
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Zwischen den Kostenträgern 7284 und 7285 konnten erforderliche Umbuchungen nicht mehr 

bis zum Buchungsschluss getätigt werden. Bei Papier-Pappe-Kartonagen (PPK) erhalten die 

Gemeinden noch einen Anteil an den Erträgen, die ebenfalls periodenfremd verbucht werden 

müssen. Insgesamt wird sich das Defizit noch erhöhen, es wird aber voraussichtlich unter 

der Planung enden. In Höhe des tatsächlichen Defizits muss dann die Gebührenausgleichs-

rückstellung, die einen Stand von 1.828.199 € ausweist, reduziert werden. 

 
3.4 Zusammenfassende Bewertung zur Kommunalen Abfallwirtschaft 
 
Die finanzielle Lage der Abfallwirtschaft ist als sehr gut zu bezeichnen. 2012 wurden die Ge-

bühren neu kalkuliert und in der Folge gesenkt. Ziel ist es, die Gebührenausgleichsrückstel-

lung zu reduzieren. Es wurde eine Auflösung der Gebührenausgleichsrückstellung in Höhe 

von 852.603 € geplant, das Ergebnis liegt derzeit bei 124.595 €, es wird sich aber tatsächlich 

noch verschlechtern. Die Rückstellungen sichern die Rekultivierungsverpflichtungen derzeit 

vollständig ab. Darüber hinaus verfügt die Abfallwirtschaft über eine Gebührenausgleichs-

rückstellung / Liquide Mittel in Höhe von 1.828.199 € 

 
 
4. Steuerungsmöglichkeiten  
 
Der Bereich Wirtschaftsförderung/ Regionalmanagement ist eine freiwillige Leistung des 

Landkreises in einem Planvolumen von gut 220.000 € jährlich. Auch im Bereich ÖPNV han-

delt es sich größtenteils um freiwillige Beförderungsleistungen, in diesem Bereich können die 

Kosten durch eine Steigerung des Kostendeckungsgrades oder Änderungen in der Linien-
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führung reduziert werden. Die politische Steuerung in diesem Bereich ist vorbildlich und hat 

dazu geführt, dass der Kostendeckungsgrad seit 2002 (in diesem Jahr betrug er 25,5 %) auf 

49,3 % (2013) gesteigert werden konnte. 

 

Im staatlichen Aufgabenbereich beschränken sich die Steuerungsmöglichkeiten des Kreista-

ges auf die Personalausstattung, die Aufgaben sind vorgegeben und nicht steuerbar. Der 

Freistaat Bayern ist von den Landräten aufgefordert, die Staatsaufgaben an den staatlichen 

Landratsämtern besser zu finanzieren. Das gilt sowohl für die Einhaltung der Personalquoten 

als auch für eine generelle Verbesserung bei den Finanzausgleichszahlungen. 

 
 
5. Überplanmäßige Ausgaben (Genehmigungspflicht Kreistag) 
 
Keine Kostenstelle hat das Nettobudget um mehr als 200.000 € überschritten. Eine Geneh-

migungspflicht des Kreistages ist in diesem Bereich nicht entstanden. 

 

Keine Investition wurde um mehr als 200.000 € überschritten. Auch in diesem Bereich ist 

keine Genehmigungspflicht des Kreistags entstanden. 

 

 
6. Ausblick auf die mögliche künftige Entwicklung  
 
ULV-Ausschuss (ohne Kommunale Abfallwirtschaft): 
 

 
 
Der Planansatz 2015 wurde mit 278.657 € über dem Planansatz 2014 veranschlagt. Wie die 

Entwicklungen der vergangenen Jahre zeigen, ist das Ergebnis dieses Ausschusses höchst 

heterogen zu beurteilen – es hängt maßgeblich von den Themen ÖPNV und Schülerbeförde-

rung ab. In diesem Bereich kann es aber Planabweichungen positiver wie negativer Art in 

Höhe von mehreren 100.000 € geben, wie die vergangenen Jahre zeigten. 

Auswirkung auf Haushalt: 

Das Budget des ULV-Ausschusses 2015 wurde gegenüber dem Planansatz um 534.354 € 
unterschritten, das sind 11,2 %. Die Investitionen wurden um 981.349 € unterschritten, 
das sind 67 %, geplant waren 1.472.521 €.  

Im Bereich der kostenrechnenden Einrichtung Kommunale Abfallwirtschaft wird es 2015 zu 

einer Auflösung aus der Gebührenausgleichsrückstellung kommen, die Höhe steht noch 

nicht fest, sie wird aber unter der Planung liegen. 

 

Der Bericht über den Jahresabschluss 2015 wird zur Kenntnis genommen. 2015 gibt es kei-

nen genehmigungspflichtigen Sachverhalt im ULV-Ausschuss. 
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II. Beschlussvorschlag: 

Dem ULV-Ausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Keiner 

 

 

gez. 
 
 
Keller Brigitte 
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